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Bei unserem weitern Gange durch das Haus vernehmen wir, dass die
Haushaltungsschule auch an die Frauen des Arbeiterstandes gedacht hat. Für
sie finden während des Winters wöchentlich ein Koch- und ein Flickabend statt,
wo sie das eine Mal einfache, gute Gerichte zubereiten, das andere Mal
mitgebrachte ältere Kleidungsstücke flicken. Natürlich sind diese Kurse unentgeltlich.

— Unterdessen sind wir bei den Vorratsräumen angelangt. Da würde
jeder Hausfrau das Herz aufgehen heim Anblick der vielen schönen Dinge, der
eingemachten Eier, der sterilisierten Früchte und Gemüse, die in ihren Töpfen
stramm in Reih und Glied dastehen, und der eingekellerten Vorräte. Da kann
es wirklich lieissen : Winter, du darfst kommen, wir sind bereit.

Damit hätten wir unsern Rundgang durch die Schule beendet ; wir nehmen
Abschied von unserer freundlichen Führerin und treten hinaus aus dem Haus,
wo sich so viele geschäftige junge Hände regen.

Nicht für die Schule, für das Leben, das könnte als Devise für solche
Anstalten gelten, denken wir, und wir freuen uns der Zeit, da durch die
Mädchenfortbildungsschuien jedes Mädchen hauswirtschaftlichen Unterricht erhalten und
auf diese Weise die Mädchenerziehung vervollkommt werden wird, zum Segen
nicht nur der Frau, sondern der beiden Geschlechter.

Mitteilungen.
Sektion Zürich des Schweiz. Gemeinnützigen Frauenvereins. Schon in ihrem

letzten Jahresbericht steht zu lesen, dass die Sektion Zürich des Schweiz.
Gemeinnützigen Frauenvereins einen Neubau für ihre Haushaltungsschule projektiert.
Jetzt soll der Plan ins Leben treten. Ein Bauplatz ist gefunden, und das
schwierige Unternehmen, dessen Gesamtkosten sich auf eine Summe von 683,000
Franken belaufen, zum grossen Teil finanziert. Stadt und Staat werden
aufgefordert, namhafte Beiträge' für das neue wichtige Bildungsinstitui Zürichs zu
bewilligen.

Bern. Hier fangen die Behörden an, sich für die Mädchenfortbildungsschule
zu regen. In der Sehulsynode hielt Schuldirektor Schenk ein Referat über dieses
Thema und legte der Versammlung folgende drei Thesen vor: 1. Die Sehulsynode
erachtet die Einführung der Mädchenfortbildungsschule zum Zwecke der
hauswirtschaftlichen Ausbildung als ein allgemeines Bedürfnis. 2. Die Regierung wird
eingeladen, auf Grundlage der §§ 76—83 des Primarschulgesetzes ein Reglement
iiber die Mädchenfortbildungsschule zu erlassen. 3. Durch Unterstützung
bestehender und Errichtung neuer Fachschulen hat der Staat für gründliche
Heranbildung von Haushaltungslehrerinnen zu sorgen. Diese Thesen wurden einstimmig-
angenommen.

Unser Büchertiseh.
Das aufstrebende Fortbildungsschulwesen erzeugt eine reiche Literatur.

Bücher und Broschüren geben Anleitung fiir den Unterricht auf diesem Gebiet.
das gegenwärtig noch Neuland ist und der Pionierarbeit bedarf. Aus Deutschland

kommen uns die meisten Schriften dieser Art zu, doch auch dem Boden
«1er Schweiz sind zwei Werklein entwachsen, die ich hier voranstelle, da sie
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unsern Verhältnissen angepasst und deshalb für unsere schweizerischen
Fortbildungsschulen wohl besonders nützlich sind.

Zur Methodik des Unterrichts in der Mädchenfortbildungsschule. Fünf Vorträge.
II. Auflage. Bezugsstelle „Pestalozzianum" Zürich. Preis 80 Rp.

Inhalt : Gesundheitslehre, von L. Eberhard ; Deutsche Sprache, von Dr.
H. Bleuler-Waser ; Haushaltungskunde, von E. Coradi-Stahl ; Rechnen und
Rechnungsführung, von E.Benz; Erziehungslehre, von Seminarlehrer Gattiker. —
Die Schrift, die aus Vorträgen und Besprechungen im Schosse des zürcherischen
Lehrerinnenvereins hervorgegangen ist, möchte alle Freunde und Freundinnen
der Mädchenfortbildungsschule für den weitern Ausbau dieser so überaus wichtigen

Schulstufe interessieren und zugleich Mittel und Wege zeigen, den Unterricht

anregend und fruchtbringend zu gestalten.
Das hauswirtschaftliche Bildungswesen in der deutschen Schweiz, von F. Coradi-

Stahl. Bezugsstelle: Redaktionsbureau des
„ Schweizer Frauenheim", Zürich.

Preis: 60 Rp.
Wir erhalten durch diese kleine Schrift aus berufener Feder einen Uberblick

über das ganze Gebiet des hauswirtschaftlichen Bildungswesens der deutschen
Schweiz. Ein kurzer geschichtlicher Rückblick, mehrere Tabellen, Lehrpläne usw.
orientieren uns rasch über Werden und Wachsen der weiblichen Fortbildungsschulen.

Haushaltungs- und Kochbuch für den bürgerlichen Haushalt. Zum Gebrauche in
dem Haushaltungs- und Kochunterriehte an Volks- und Fortbildungsschulen,
sowie in bürgerlichen Haushaltungen, bearbeitet von A. Oppermann,
Schulinspektor, und Carla Lassmann, geprüfte Haushaltungs- und Kochlehrerin.
Zweite Auflage. Verlag von Julius Klinkhardt in Leipzig.

Der Zweck dieses Büchleins ist, den Kindern durch den Wegfall des
Nachschreibens der Kochyorschriften mehr Zeit für den theoretischen Unterricht und

für die Wiederholung und Befestigung des Gelernten zu gewinnen, und die
Schülerinnen in den Stand zu setzen, das in der Schule Gelernte im Hause
selbständig- praktisch zu verwerten. Es enthält Besprechungen über besonders wichtige
Einrichtungen und Arbeiten im Haushalte und einfache Kochrezepte.
Sei häuslich! Herausgegeben im Auftrage des Vereins kath. deutscher Lehrer.

Kevelaer, Butzon & Berker.
Das kleine Heftchen enthält folgende Kapitel : Wie es in der Arbeiterfamilie

sein soll. — Wie es in der Arbeiterfamilie nicht sein soll. — Erwerbstätig

und nicht häuslich. — Erwerbstätig und häuslich. — Mutter ist krank.
— Euer künftiges Heim. — Häuslichkeit und Gesundheit.

Anstandslehre und Haushaltungskunde, kurzgefasste Ratschläge und Winke für
junge Mädchen, von Adele Bacsila. Wien und Leipzig. Alfred Holder. 1910.

Die Mädchen werden hier in kurzen, knappen Ausführungen belehrt iiber
das Grüssen, Körperhaltung, Benehmen im Hause, im Freien und in der Gesellschaft,

üder den brieflichen Verkehr und die Regeln des Anstandes bei Tisch.
Ein zweiter Teil weiht sie ein in die Führung des Haushaltes. Ein praktisches
Büchlein, das in der Fortbildungsschule als Lese- oder Vorlesestoff seinen Platz
verdient.
Praktische Naturkunde des Haushaltes, von Beruh. Cronberger. Mit einer

Nahrungsmitteltabelle und 22 Abbildungen im Text. Berlin. Verlag von Otto Salle.


	

